
Im Gasflaschenraum, der nur von außen zugänglich war,

habe er die Flüssiggasversorgung geöffnet und anschließend

in der Küche alle Schraubverbindungen und Gassteckdosen

mit einem Leckspray auf Undichtigkeiten abgesucht – ohne

welche zu finden.

Über die Gasbrenner an den Kochstellen des vierflammigen

Herdes habe er anschließend die Gasleitung entlüftet, die

von den Propangasflaschen im Flaschenraum zur Küche

führt. Dies dauerte etwa zwei bis drei Minuten. Das austre-

tende Gas-Luft-Gemisch strömte dabei ohne Abflämmen in

die Küche. Alle vier Kochstellen haben sich nun zünden

lassen, so der Installateur. Er drosselte die beiden linken

Kochstellen auf Zündflamme, ließ die beiden rechten auf

Betriebsflamme eingestellt und verließ kurz den Raum, um

einen Schraubenschlüssel aus seinem Auto zu holen. Als der

Mann zurückkam und die Betriebsflammen der rechten

Kochstellen einstellen wollte, kam es zur Explosion, und er

sah eine Stichflamme am Boden neben sich.

Undichtigkeiten an den Leitungen, die den Schaden hätten

verursachen können, wurden auch in der folgenden Untersu-

chung nicht festgestellt. Vielmehr war das Unglück auf einen

Regelverstoß zurückzuführen: 

Beim Entlüften der Leitung strömte Gas über die Brenner

der Kochstellen in die Küche. Da es schwerer ist als Luft,

sammelte es sich am Boden, wo nun ein zündfähiges

Gas-Luft-Gemisch entstand. Ein Funke – möglicherweise

durch die elektrostatische Entladung während der Arbeiten –

löste die Explosion aus.

Das Entlüften der Leitung in den Raum widersprach den BGV

D34 (Berufsgenossenschaftliche Vorschriften – Verwendung

von Flüssiggas). Sie fordern in § 8: „Das beim Entlüften von

Rohrleitungen austretende Gas-Luft-Gemisch oder Gas ist

gefahrlos abzuführen.“ Zur Durchführung heißt es: „Gefahr-

los bedeutet, dass das Gas-Luft-Gemisch beziehungsweise

Gas mit einer Schlauchleitung ins Freie abgeleitet wird.“ �

Im Keller eines Hotels, wo sich die Küche des Hauses befand, kam es zu einer Explosion. Der Betrieb war über die

Wintermonate geschlossen. Der Schaden ereignete sich an einem Tag im Frühjahr, als ein Fachmann die Gas-Küchen-

geräte für die kommende Saison wieder in Betrieb nehmen sollte. Durch die Explosion erlitt er Verletzungen im Gesicht

und an den Armen. Noch aus dem Krankenhaus berichtete der Installateur einem IFS-Gutachter vom Geschehen am

Schadentag:

Zündfähiges Gas-Luft-Gemisch führte zur Explosion
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Gasleitung in den Raum entlüftet

Bild 1 | Die Gasgeräte Bild 2 | Die Propangasflaschen
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Bild 3 | Durch die Explosion wurde diese Tür
herausgedrückt und deformiert.

Leider ist uns ein Fehler unterlaufen und im Heft 4/2008 wurde ein

falsches Bild abgedruckt. Hier nun das richtige Bild 4 aus dem Heft 4/2008

Seite 5 zum Artikel Überschwemmungsschutz – Rückstausicherung.

Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS, www.ifs-ev.org, unter
der Rubrik Informationsangebote/Schadenfälle Feuer bzw. Schaden-
fälle Technik veröffentlicht. Sie finden dort jeweils 30 Schadenfälle
beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden. 




